
Ober Gemeinschaftsarbeit 
schneller zu Ergebnissen

Von Therese Heyer

Komplexe Rationalisierungsbri­
gaden. Von ihnen ist in Gesprä­
chen mit Genossen unseres 
Nachbarlandes ÖSSR über die 
Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritts, über dessen ökonomi­
sche Ergebnisse immer wieder 
die Rede. Was hat es mit ihnen 
auf sich?
In den Poldi-Hüttenwerken in 
Kladnow zum Beispiel bestehen 
zumeist mehrere zeitweilige kom­
plexe Rationalisierungsbrigaden. 
Gegenwärtig arbeitet eine an ei­
ner neuen Gießtechnologie bei 
gleichzeitiger Optimierung des 
Transports; eine andere an einem 
effektiveren System der Instand­
haltung einer Produktionslinie 
von Elektroschmelzöfen ein­
schließlich der Entwicklung lei­
stungsfähiger Ausrüstungen.
Die jeweilige Aufgabe entschei­
det über die Zusammensetzung 
einer solchen Rationalisierungs­
brigade. Arbeiten in der einen be­
währte Stahlwerker, Facharbeiter 
der Instandsetzung, Meister, Be­
reichsleiter, Techniker, Inge­
nieure, Technologen und Kon­
strukteure verschiedener Be­
triebsbereiche eng zusammen, 
können es bei einer anderen 
Facharbeiter, Ingenieure und 
Spezialisten aus unterschiedli­
chen Betrieben, Mitarbeiter bzw. 
Studenten wissenschaftlicher In­
stitute, technischer Fach- und 
Hochschulen sein.
Aus dem mittelfristigen bzw. 
dem Jahresprogramm der wis­
senschaftlich-technischen Ent­
wicklung werden in den Poldi- 
Hüttenwerken nicht nur die Auf­

gaben für die Neuerer abgeleitet. 
Auf den jährlichen technisch­
ökonomischen Konferenzen bera­
ten die Hüttenwerker auch jene 
Schwerpunktaufgaben, für deren 
Lösung eine Neuerervereinba­
rung nicht ausreichend und eben 
die Arbeit einer komplexen Ratio­
nalisierungsbrigade erfolgver­
sprechender ist. Durch die enge 
Zusammenarbeit von Forschern, 
Konstrukteuren und erfahrenen 
Produktionsspezialisten in kürze­
ster Zeit höchste wissenschaft­
lich-technische und ökonomische 
Ergebnisse zu erreichen - das ist 
ihr Auftrag.
Die Leitung der Parteiorganisa­
tion, die Gewerkschaftsleitung 
und der Betriebsdirektor diskutie­
ren gemeinsam alle mit der For­
mierung einer solchen Brigade 
verbundenen Fragen; die Vor­
gabe anspruchsvoller wissen­
schaftlich-technischer und öko­
nomischer Ziele und Termine so­
wie entsprechender , Prämien 
ebenso wie die zweckmäßigste 
Zusammensetzung.
In jedem Quartal beschäftigen 
sich die Leitungen der beteiligten 
Grundorganisationen bzw. APO 
mit dem planmäßigen Verlauf 
der Arbeiten. Der jeweils verant­
wortliche staatliche Leiter erstat­
tet Bericht. Einzelne Genossen 
rechnen ihren Parteiauftrag ab, 
legen unter anderem dar, wie sie 
politisch-ideologisch Einfluß auf 
den Fortgang der Entwicklungs­
arbeiten und auf hohe Ergeb­
nisse nehmen, sich selbst an die 
Spitze stellen und beim Anpak- 
ken mancher Probleme für eine 
optimistische Atmosphäre sor­

gen, in der die sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit gedeihen 
kann.
Komplexe Rationalisierungsbri­
gaden werden auch von den 
Kreisleitungen der KPTsch in Ab­
sprache mit den Gewerkschaften 
und örtlichen Organen für die Lö­
sung volkswirtschaftlich beson­
ders wichtiger Rationalisierungs­
vorhaben in einzelnen Betrieben 
oder ausgewählter Aufgaben im 
Territorium berufen.
Die Kreisleitung Kladno initiierte 
unter anderem beim Aufbau des 
Elektrostahlwerkes in den Poldi- 
Hüttenwerken eine überbetriebli­
che komplexe Rationalisierungs­
brigade zum Programm der Ka­
belverlegung nach modernsten 
Gesichtspunkten. Eine andere 
komplexe Rationalisierungsbri­
gade widmet sich Vorhaben der 
Umweltverbesserung im Kreis, 
unter anderem der Auswahl ge­
eigneter Sorten und Standorte 
für die Anpflanzung Tausender 
junger Bäume. Geleitet vom Se­
kretär der Kreisleitung für Land­
wirtschaftspolitik, gehören ihr er­
fahrene Forstleute und Gärtner, 
Mitarbeiter staatlicher Organe 
einschließlich des Gesundheits­
wesens sowie Mitarbeiter eines 
Forschungsinstituts für Garten­
bau an. Die Lebensbedingungen 
der Berg- und Hüttenarbeiter 
noch spürbarer zu verbessern ist 
das gemeinsame Anliegen.
Zu den komplexen Rationalisie­
rungsbrigaden, die im Bezirk Mit­
telböhmen im Auftrag der Be­
zirksleitung der KPTsch erfolg­
reich arbeiten, gehört das Kollek­
tiv, das sich der Entwicklung ei-
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